
221

Der En ^lhaler.
Anzeiger und AnlerhakMgs Matt

für das.. . Elizlhat und dessen Ämgegend.
Mr. LT. Neuenbürg, Mittwoch den 29. Juni 183N.

»er SnzthLler erscheint Mittwochs und Samstags. - Preis halbjährig hier und Lei allen Postämter » 1 ft»
Gitr Neuenbürg und nächste Um,ebung abonuirt mau bet der Red^ tio», « uSwiirtiie bet ihre » P «ftä« t»l ».

veftrlluugeu werde» täglich angenommen. - <ktnrita »»ft»gebühr für dte Lette »der »rre» « »»» » Er«

Amtliches.
Neuenbürg.

Christoph Heinrich Malmsheimer  von
Neuenbürg, ist nach Pforzheim in Baden aus¬
gewandert, nachdem er die verfassungsmäßige
Bürgschaft gestellt und wegen Bezahlunĝetwai-
ger Schulden genügende Sicherheit geleistet hat.

Am 27. Juni 1859.
K. Oberamt.

Bätzner.
Revier Schwann.

Holz - Verkauf
am 4. Juli Nachmittags 3 Uhr auf dem

RathhauS in Conweiler, aus dem Schwabhausen:
685 Stück iannenes Lang- «. Klozholz,

1 Aspe,
47 Klftr. tannene Reisprügel.
Neuenbürg, den 25. Juni 1859.

K. Forstamt.
Lang.

Revier Herrenalb.
Holz . Verkauf.

Am 5. Juli Vormittags 11 Uhr werden
auf dem Rathhaus in Herrenalb auS dem Apt-
loh versteigert:

550 tann. Lang. u. Klozholz,
3 tann. Gerüststangen,
5 Klftr. buck. u. birk. Scheiter,

158 Klftr. Abfallhol;.
Neuenbürg, 25. Juni 1859.

K. Forstamt.
Lang.

Neuenbürg.
Die K. Pfarrämter werden ersucht, nach

Maßgabe des Consist. - Erlasses im Amtsblatt
Nro. 56. S . 443. folg, die von der Ortsschulbe¬
hörde zu liefernden Notizen, wo sie ihre Anwend¬
ung finden, bis zum 9. Juli unfehlbar  hie-
her vorzulegen, da der Unterzeichnete aus be-

sondern Gründen veranlaßt ist, die Erstattung
des Hauptberichtö so sehr als möglich zu be¬
schleunigen.

Den 27. Juni 1859.
Dec. A. Eise nbach.

Floßinspektion Calmbach.
Akkord über das Verhangen für de«

186 ver Cnzfloß.
Ueber die Verwahrung der Ufer und Was¬

serwerke an der En; auf den Markungen Wild¬
bad und Calmbach, sowie von Enzberg bis
Bietigheim mit Vorhängholz über die Dauer
des 1860er Enzfloßes werden Montag den4. Juli
d. I . Morgens 8 Uhr Abstreichsakkorde und
zwar in folgender Weise vorgenommen:

1. mit der Zusicherung der Abgabe des HolzeS
aus Staatswaldungen in bisheriger Weise;

2. mit der Bedingung, daß der Aklordant das
benöthigte Holz selbst anzuschaffen habe, und

3. daß die Forstverwaltung das Vorhang.
Holz liefert nach beendigtem Floße aber
wieder zurücknimmt.

Bemerkt, daß für die Markungen Wildbad und
Calmbach

17 Stck. effektive Holländerstämme,
43 „ Mrßbalken,
26 „ Gemeinholz,

und von Enzberg bis Bietigheim
249 Stck. effektive Holländerstämme,
124 „ Meßbalken,
74 „ Gemein Holz,

erforderlich sind.
Calmbach, den 25. Juni 1859.

K. Floßinspektion.
Kuttroff.

Schullehrereonferenzfache.
In den drei für dieses Jahr noch übrigen

Schullehrerconferenzen werden im Anschlüsse an
die Resultate der lezten Conferenz folgende Fra¬
gen der Reihe nach zur Besprechung kommen:

1. Wie ist der Anschauungsunterricht;
2. Wie ist der Sprachunterricht(üiolu». Lesen

und Schreiben) ;
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3. Wie ist der Rechnenunterricht—
einzurichten, daß er sowohl in Hinsicht auf die
Wahl des Stoffes, als die methodische Behänd»
lung desselben den berechtigten Forderungen an
einen praktischen  Schulunterricht genüge?

Die schriftliche Beantwortung der ersten
Frage sollte längstens bis 16. Juli an den
Unterzeichneteneingesendet werden, indem die
nächste Conferenz schon Mittwoch  den
2 7. Juli in Neuenbürg  statifinden wird.

Loffenau, den 24. Juni 1859.
Conferenz»Direktor

Niecke.

Calmbach.
Holz - Berka us.

Am Donnerstag den 30. d. Mts,  Morgens
7 Uhr, verkauft die hiesige Gemeinde:

574 Stämme Langholz
mit 18,900 C.i

418 Säg - Klöze
mit 9,550 C/

Den 27. Juni 1859.
Schuldheiß Ho sch.

Privatnachrichten.
Neuenbürg.

Freiwillige Feuerwehr.
Heute Mittwoch Mittag 1 Uhr

Zusammenkunft bei der SchloßleSbrücke zu
einer Besprechung.

Vollzähliges Erscheinen wird erwartet.
Kommandant Grosmann.

Neuenbürg.
Aufrufund Bitte

an die hiesige Einwohnerschaft zur
Leistung von Beiträgen für die

freiwillige Feuerwehr.
Der freiwilligen Feuerwehr sind sowohl von

Seiten der Amtskorporation als auch aus der
hiesigen Stabtkasse bedeutendere Geldbeiträge
zugesichert. Diese reichen aber nicht vollständig
zur Ausrüstung der Mannschaft und Anschaffung
der erforderlichen Gerathschafien. Wir wenden
uns daher an die gesammte Einwohnerschaft
mit der Bitte, unser Institut, an dessen Eristenz
gewiß jedem Bewohner der hiesigen Stadt Alles
gelegen sepn wird, durch Geldbeiträge zu unter-
ftüzen. Diejenigen, welche bei der Feuerwehr
nicht aktiv betheiligt sind, werden ein kleines
Opfer um so weniger scheuen, als die Mitglie¬
der der Feuerwehr selbst, außer dem Opfer,
das sie schon durch ihren Beitritt dringen, auch
noch die nöthigen Kleidungsstücke selbst anschaf-
fe» werden.

Die Beiträge bitten wir entweder an den
herumgehenden Drener einhändigen und alsdann

Namen und Beitrag selbst auf den Zettel sezen
zu wollen, oder aber unmittelbar an unfern
Kassier» Hrn. Gemeinderath Trill Haas,  ge¬
fälligst zu übergeben.

Den 28. Juni 1859.
Der Verwaltungsrath

der freiwilligen Feuerwehr:
in dessen Namen:

der Kommandant: Grosmann.
W i l d b a d.

Schreibmaterialien
besonders eine reiche Auswahl Postpapiere, wor¬
unter mit Ansichten von Wildbadu. Umgegend,
sowie Driefcouverte empfiehlt

Th. Klunzinger.
Calmbach.

Knecht - Gesuch.
Ein tüchtiger Knecht, der sowohl mit Rind¬

vieh, als hauptsächlich auch mit Farren gut
umzugehen weiß, findet gegen guten Lohn einen
Plaz bei

Wilh. Lutz , z. Nößle.
Gegen zweifache Versicherung, etwas mehr

als zur Hälfte in Gütern, werden 450 fl. auf¬
zunehmen gesucht. Nähere Auskunft gibt Herr
Schuldheiß Kircher in Nothensohl.

Schwarzenberg.
100 fl. können gegen Sicherheit zu 4'/, °/»

ausgeleihen werden aus der
Schulfondskasse.

N e u s a z.
200 fl. sind bei der Schraft'schen Pfleg¬

schaft gegen gesezliche Sicherheit zum Ausleihen
parat.

Den 25. Juni 1859.
Pfleger Bauer.

Neuenbürg.
In der Unterzeichneten ist in Kommission

zu haben:
Kurze

Nefomatiolls-Geschichte
in Fragen und Antworten

nach dem würtiemb. Lesebuch und Kirchenbuch,
Pfizer'S Leben Lutver'S, Nedenbachers Nefor-

maiionsgeschichte und Andernvon
Hermann Zeller,

Pfarrer in Gräfenhausen.
Preis 3 kr.

Meeh ' sche  Buchdruckerei.

Neuenbürg.
Mitleser zur ,,Augsburger Allgemeinen

Zeitung"  sucht, wer — sagt die Redaktion.
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Neuenbürg.
Ein ordentliches Mädchen, welches Haus¬

und Feldarbeiten verstehet, findet solglcich eine
Stelle auswärts. — Wo sagt die Redaktion.

Kronik.
Deutschland.

Frankfurt  a . M. den 25. Juni. Die
heutige Bundestagssizung  war nur von
sebr kurzer Dauer, aber um so bedeutungsvoller,
denn es ist in derselben von Preußen  eine
seine Mobilmachung  betreffende M it-
1veilung  gemacht worden, die ohne Zweifel
auf das ObservationSkorpS Bezug gehabt hat,
das Preußen am Oberrhein aufzustellen beab¬
sichtigt. Gutem Vernehmen nach soll sich an
dieses preußische Observationskorps noch ein süd¬
deutsches anschließen. Der Militärausschuß, dem
die Mitiheilung zugcwiesen worden, wird be¬
züglich der Truvpenzahl und Art der Aufstellung
demnächst das Nähere beantragen. Die weite,
ren Verhandlungen der Sizung waren interesse¬
los. — Zu konstatiren haben wir noch, daß
Rußland und England  bis in die aller-
süngsten Tage sich alle Mühe gegeben haben,
Preußen von einem aktiven Vorgehen abzuraihen.

Oeftreich.
Wien,  20 . Juni. Daß das ueue eng¬

lische Ministerium  entschlossen ist, die von
dem früheren Cabincte befolgte Nichtinterventions-
Politik ausrecht zu erhalten, kann als gewiß an¬
gesehen weiden; ebenso soll eö sich bestätigen,
Laß das neue englische Cabinet seine Thätigkeit
mit Unterhaudlunzs- Anträgen beginnen wird,
lieber diese lezteren kann natürlich bis jezt noch
nichts Sicheres bekannt seyn; so viel glaubt man
jedoch schon zu wissen, daß England zwar die
ssostrennung der Lombardei von dem österreichi¬
schen Kaiserstaate in Vorschlag bringen, daß es
sich aber gegen die Annexion an Sardinien auS-
sprechen werde. (K. Z.)

Wien,  25 . Juni . Ausführliches Tele¬
gramm aus Verona 25. Juni . Vorgestern be-
fezte der rechte Flügel Pozzolengo, Solferino,
Eavriana, der linke drang gestern bis Guidiz«

zolo, Castelgoffredo, den Feind zuriickdrängend,
vor. Der Zusammenstoß beider Gesammtarmeen
begann gestern Vormittags vor >0 Ubr. Der
linke Flügel unter Wimpffen war bis nahe der
Chiese vorgedrungen. Des Nachmittags concen-
trirte der Feind seinen Angriff gegen das Hel-
denmütbig vertheidigte Solferino. Der rechte
Flügel warf die Piemontesen zui ück; gleichwohl
war die Aufstellung der Mitte nicht wieder her¬
zustellen. Ungewöhnlich starke Verluste, ein hef¬
tiges Gewitter, und massenhafte Entwicklung deS
Feindes gegenüber dem linken Flügel, das Vor¬
dringen des Feindes mit seiner Hauptmacht ge¬
gen Volta bestimmten den Rückzug, der spät
Abends begann. (Allg. Ztg.)

Ausland.
Italien.

Nach den verschiedenen Telegrammen wur¬
de jedenfalls eine große Schlacht geschlagen;
wenn auch nicht entscheidend, ist sie doch der
größte Kampf der bis jezt in diesem Feldzüge
statigefunden hat, da die Hauptarmeen sich ge-
genübergestanden. — Cavriana  wo die große
Schlacht vorfiel, liegt aus der rechten Seite des
Mmcio nicht fern von dem links liegenden Val-
leggio.

Frankreich.
Paris,  24 . Juni . Die „Partie" berich¬

tet. daß 40.000 Mann aus Algerien im
adriaiischen Meer  erwartet sind und die
Einschiffung bereits begonnen hat.

Der „Moniteur" scheint selbst in Frankreich
so vollständig allen Glauben verloren zu haben,
daß er sich nur dadurch einiges Vertrauen in
seine Angaben wiedergewinnen zu können glaubt»
daß er dte Glaubwürdigkeit der deutschen Presse
angreift. Die Verlustlisten  in der osficiellen
„Wiener Zeitung" sind so überaus dctaillirt,
daß an ihrer Glaubwürdigkeit gar nicht zu zwei¬
feln ist; die österreichische Regierung hat den
sicher im Enderfolg durchaus sich als richtig
bewährenden Entschluß gefaßt: nichts zu ver¬
heimlichen, was, ohne dem Feinde zu nüzen,
veröffentlicht werden kann. Man braucht nur
die österreichischen Berichte mit den französischen
zu vergleichen, um sich von der Glaubwürdig¬
keit der erster« und der Verlogenheit der lcz-
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tern zu überzeugen . Jrrthümer sind freilich
auch auf deutscher Sekte unvermeidlich , aber be¬
absichtigt wurden sie nicht , während die ganze
franz . - Presse nichts als systematische Lüge ist.
Wie die Censur und die Preßpolizei in Frank¬
reich gchanlchadt wird , weiß nachgerade ganz
Europa . ( A. Z .)

Miszellen.

Die Pfarrers - Tochter.
(Erzählung von Franz  v . El  ling .)

(Fortsezuug .)
,-Mein Herr!

»Sie find schnöde hintergangen , denn Ihre Ver¬
lobte P . R . verdient das Vertrauen nicht, welches
Sie in sie sezen. Der kleine Hugo , der unter dem
Namen eines Pflegekindes imPkarrhause zu Vornan
lebt , ist Paulinen 'S leiblicher Sohn , und die Frucht
eines frühern Verhältnisses mit dem Lieutenant W .,
der vor mehr als vier Jahren längere Zeit im Bornauer
Pfarrhause wohnte , als er in Geschäften der Landes¬
vermessung in lener Gegend war . Die Sache wird
zwar so viel wie möglich als ein Geheimniß behan¬
delt , allein eS leben in Ihrem künftigen Wohnorte
mehrere Personen , welche um sene Thatsache wissen
and denen kein Uebermaaß von Diskretion zuzu¬
trauen ist. Das Auftreten jener jungen Dame an
Ihrer Seite und als Ihre Gattin wird unfehlbar
jene halbvergessene Geschichte wieder auf ' s Neue
in 'S Gedächtnis und in Umlauf bringen , und die
Folgen davon für Ihre dortige Stellung können Sie
selbst ermessen . Wenn die aufrichtige , wohlmeinende
Freundin , welche Ihnen diesen Wink ertheilt , aus
ungewöhnlich gewichtigen Gründen ihren Namen auch
nicht nennt , so steht sie darum doch nicht weniger für
die Wahrheit ihrer Mittheilung ein ."

Paulinen 'S Händen entfiel der Brief , als fle ihn
zu Ende gelesen , und bleich , kraftlos , einer Ohnmacht
nahe , sank sse in einen Stuhl . Ihr flimmerte Alles

vor den Augen , und sie fragte sich mit einem unbe¬
schreiblichen Schmerze , ob sie denn auch recht gelesen
habe , ob sie wirklich nicht blos träume . Aber da lag
ja der Brief vor ihr , mit den bestimmten , harten » deut¬
lichen Schriftzügcn , der die furchtbarste Anklage ent¬
hielt , welche je ein Mädchen betroffen . Mit Abscheu
und Gering ' chäzung schleuderte sie ihn von sich und griff
nach dem andern , in dessen Schriftzügen sie die von
Robert erkannte . Er war kurz:

»Pauline, » schrieb Robert , »Du ahnst gewiß , waS
es mich kostet, Dir diesen Brief zu senden , der schon
seit fünf Tagen in meinen Händen ist Die Zweifel,
die furchtbaren Kämpfe zu schildern , welche sein In¬
halt iu mir hervorgerufen , vermag ich nicht ; - es
genüge Dir , zu wissen , daß ich nicht daran glaubte,
so lange ich bei Dir war , daß aber jezt mich die
Anklage gegen Dich fürchterlich peinvoll verfolgt.
Bcrthcivige Dich nicht dagegen , sondern sage mir
nur , wer die Eltern Hugo ' s sind ! Die Frau , die
ich meine Gattin neune , muß frei von jedem Ma¬
kel scpn, wenn ich sic mit gutem Gewissen unter den
Schild meiner Ehre soll stellen können . Schreibe bald

Deinem
Robert  Grund .»

»Robert , Robert ! Du kannst zweifeln ? . . . . O
Gott , womit - ab ' ich Das verdient ?» flüsterte Pau-
l ne , und der Schmerz ihrer Seele war so groß , daß
sie keine Thronen mehr fand - Sie raffte beide Briefe
auf , steckte sie wieder in das Couvert und barg sie in
ihrem Busen ; dann wankte sie binein in ihr Schlafzim-
merchen , warf sich über den holden schlafenden Knaben
und bedeckte seine frische, blühende Wange mit Küssen.
»Armes Kind ! man will Dich von meinem Herzen rei¬
ßen, » murmelte sie ; aber man soll mich meinem Ver¬
sprechen nicht untreu macken . Ich kenne nur Einen
Weg — den der Pflicht !" Dann sezte sie sich neben
das Bettchen Hugo 'S und versank in ticfcS Nachsinnen.
Da legte sich allmähljg die furchtbare , krampfhafte
Spannung all ' ihrer Gefühle und Empfindungen , und
löste sich in ein stilles Weinen auf ; ihr Her ; ward
freier , ihre Gedanken klarer , und mit der Ruhe und
Besonnenheit , die ihr von jeher eigen gewesen waren,
erwog sie ihre jezige Lage und den Pfad , den sie gehen
mußte . Als sie wieder ruhig geworden war , kniete sie
in einer Ecke ihres Stübchens nieder , faltete die Hände
und demülhigte fick vor Gott , bei welchem ihre Seele
Rath und Trost suchte, als bei dem einzigen und beste»
Helfer in der Noth.

(Fortsezung folgt .)

Neuenbürg . Ergebniß dcS Fruchtmarkts am t8. u 25. Juni 1859.

Getreide-

Gattungen.

Vori¬
ger

Rest.

Sckfl.

Neue
Zu¬

fuhr.

Sckfl.

Ge-
sammt-
Bctrag

Sckfl.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf.

Sckfl.

Im
Rest

geblie¬
ben

Sckfl.

Hockuer
Durch-
scknitts-
Preis.

fl. I kr.

Wahrer
Mittel-
Preis.

fl. ! kr.

Niederster
Durch-

scknittS-
PreiS.

fl. l kr.

Verkaufs-

Summe.

fl . kr.

Gegen
den vorigen

Durchschnittspreis

mehr I wger.

fl I kr. Ifl . j kr.

Kernen .alter 52 35 67 63 24 15 6 15 i 14 48 945 36 — 4 —
neuer — — _ — — — — — — — — — —

Gem . Frucht 3 — 3 1 2 11 — ii — 11 — 11 — — — — —
Gerste — — — — — — — —
Haber — — — — — — — — — — — — — — — —
Erbsen _ — — — _ _ — — — —
Ackcrbohnen 2 _ 2 2 — — — — — — — — —
Linsen — —> — — — — — — — — — — — — —

Roggen
Summe 57 ^35 92 "Kt" 28 958 36

Brodtaxe nach dem MittelpreiS vom 18. u. 25 . Juni 1859 ä. 15 fl. l kr. und
nach dem Mittelgewicht von 288 Pfund

4 Pfund weißes Kernenbrod kosten 12 kr. 1 Krcuzerweck muß wägen 7 Loth.
Fleischtaxe vom 17. Mai 1859 an:

Ochsenfleisch 14 kr . , Rindfleisch 12 kr. , Kuhfleisch 12 kr. , Kalbfleisch 9 kr. , Hammelfleisch 9 kr.
Schweinefleisch unabgezogcn 12 kr-, abgezogen 11 kr. Stadtschuldheiffenamt We ßinger.

«

Redaktion , Druck und Verlag der Meeh ' schr»  Buchdruckerei iu Neuen bür « .
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